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Asphaltfabrik Käpfnach in Horgen
Gys@i Ht Odiiiega vormals Brandl! Ht Cie.
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisolierplatten, einfach and combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse file Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement-Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkcnsfr^ktion „System Fichtel"
Carbolineum« Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Hopgen. 3726 TELEPHON

Ungemeine« Bauwesen.
giir Bett BettBau Ber BloncggBrUcte Bei ßcimBacß

($üricß), bie burcß baf |>ocßroaffer ber ©ißl nom Sfaßre
1910 roeggeriffen tourbe, ßat bie ©ireftion ber öffent»
liefen Bauten am 20. Qunt 1911 baf nom ©tabtrate
am 24. SRai 1911 Dargelegte ißrojeft mit einer Öffnung
roafferbaupoliäeilicß genehmigt, unb ber ©tabtrat tjat mit
Befdßluß nom 28. §uni 1911 ben Bauoorftanb I er»

mäcßtigt, über bie ©rfteltung ber Brücle einen öffent=
liefen Bkttberoerb ju oeranftalten. ®af ber Sluffcßret
bung jugrunbe gelegte, tollftänbig bureßgearbeitete ißro»
jeft bef ©iefbauamtef fat) eine maffioe Bogenbrüde mit
einer Öffnung non 39 m Sicßtroeite in Beton mit brei
©ranitgelenfen unb einer ^feilßöße oon 3,9 m nor. ®ie
2luff'cßreibung ift am 15. :j}uti 1911 erfolgt, ©ingabe»
termin mar ber 15. September 1911. Bon brei^ettrt
firmen finb fünf^eßn Übernaßmfofferten eingegangen. 2luf
®runb bef ©utaeßtenf non ißrof. ©cßüle unb unter 9JUt=

roirtung bef £>ocßbauamtef f)at bas Siefbauamt ein neue!
ißrojeft aufgearbeitet, roelcßef in fonftruftioer unb äftt)e=
tif'cßer 53e§iet)ung beliebigen bürfte nnb nom ©tabt»
rat nunmehr bem ©roßen ©tabtrat jur ©eneßmigung unb
Krebiterteilung oorgelegt roirb. Über bie ©rfiellung ber
Brüdfe wirb unter ben breijeßn am erften Söettberoerb
beteiligten Unterneßmerfirmen eine befeßränfte Kottfurrenj
eröffnet werben. ®af oorliegenbe ißrojeft fießt eine maffioe
Betonbogenbrüde mit einer Öffnung unb brei ©elenfen
oor. ®ie Brücfe liegt an ber gleiten ©teile roie bie

oom £>ocßroaffer bef Stoß*^ 1910 fortgeriffene alte eiferne
Brüde, unb überfeßreitet bie ©it)I f en freest jur $luß»
rießtung. gür ben Bau wirb ein Krebit oon 164,000
granfen oerlangt.

©cfjulßaufumBau iu 23inctj (Bern). ®ie in ©feßugg
unb ©ampelen, fo beabfteßtigt and) bie ©emeinbe ßStnelg

ißr ©<ä)utt)au§ einem bureßgreifenben Umbau §u unter»
gießen. ®ie bifßerige Bilbungfftätte genügt ben mobernen
Slnforberungen in manner -pinfirfjt nic£)t meßr, fo baß
bie oorgefet)enen baulichen Beränberungen eine unauf»
feßiebbare fftotroenbigleit bebeuten. ®ie biefbepgtieße
Befcßlußfaffung, refp. ©eneßmigung bef bereite aufge-
arbeiteten Umbauprojeftef wirb an ber näcßflßin fiait»
finbenben ©inrooßnergemehtbeoerfatnmlung baf |)aupt»
traftanbum bilben.

^ScßiUßausBau JRuètoil (Sutern). ®a§ ißreifgeridit,
befteßenb auf ben ^erren 2trcßitelt K. (jnbermüßte in
Bern, 2lrcßiteft 9Jleilt»2Bapf in Sujem unb Bationalrat
©rni in Slltifßofen nabm bei Beurteilung ber eingereichten
iptäne oon ©rteitnng einef erften greife! Umgang, ©inen
Sroeiten ißreif erhielten bie Ulrcßiteften SJtöri & K r e b §

in Sujern, fomie bie Ülrcßitelten heiler & gelber in
Sujem, unb einen britten fßreif 2lrc£)iteft ©eßuntaeßer
in Sujern.

Baulidjeè oom ©iBgett. ©urnfeft Bafel 1912. ©eit
einigen ©agen ßerrfeßt auf ber ©cßüßenmatte, bem fÇeft=

plaß bef Eommenben eibgen. ©urttfefief lebhafte Xätig=

feit, ©ine @d)ar Arbeiter ber girma S. ©tromener & ®ie.,
Kteujlingett (©ßurgau), ift bort mit bem Stufricßten ber
3elte unb ber großen g eft ß alte befcßäftigt. Bif feßt
ftnb 26 ©ifenbabnroaggonf Baumaterial, ber 3Baggon
ju 10 Sonnen, eingetroffen unb naßeju ebenfooiel mirb
in ben nädjften Sagen nod) folgen. ®af große ®oppeh
gelt für bie Kücße, baf bei 25 m Breite eine Sänge
oon 90 m auftoe,tfi, ift bereit! fertig erftellt. Bon ben

©rößenoerßältniiffen ber ^eftßalte, bie für 10,000 Ban=
fettpläße beredjnet ftnb, fann man fid) einen ungefaßten
Begriff maeßen, toenn man oernimmt, baß bie große
BUttetßaüe bei 18 m g^fißbße eine freie Sprengung
oott 30 m erßalten roirb; ein foleßer Biefenbogen roürbe
mitßin etn ^auf oon ganj refpeftabler ©röße überfpannen.
©ie ^auptßalle, bie feßon alf geftßaüe bei ben großen
Bßeinifcßen ©efangfeften in ©ortmunb unb Köln gebient
ßat, fommt roie baf geräumige Kücßenjelt parallel jur
Slltfircßerftraße ju fießen unb gießt fitß bif jur 9Jtilitär=
ftcaße ßin. Sängf ber Beubabftraße roirb ein für etroa
5000 ^erfoiten bereeßnetef Bierjelt foroie ein großef
©urngelt errichtet, in roelcß leßtecem turnerifdße Übungen
abgeßalten roerben föttnen, fattf etroa fdjtedßtef SBetter
bie Irbeit im freien erfeßtoeren follte. ®ie oon ber girma
S. ©tromeper & Sie. übernommenen bauließen Arbeiten
bürften bif ©nbe SJÎai beenbet fein, fo baß oorauffießh
ließ feßon am 1. ^ n.i bie geftßalle unb ber ^eft=
feitung übergeben roerben fönnen.

tKegc Bautotigfeit in BtcffelBen Bei Bafel. Unter»
ßolb ber Baflerftraße unb ber gmngllifirafje geßt eine
f^lucßt oon aeßt prächtigen auff mobernfle eingerichteter
©infamilienßäufer ißrer Bollenbung entgegen. 2ln ber
3roingliftraße routben in leßter $eit jroei 2ftöcfige 9Boßn=
ßäufer belogen, ein roeiteref BBoßnßauf geßt an ber Kirch»
ßofftraße fetner Boltenbung entgegen, ©ine Beiße oott
fünf 3meifamitienßäufern geßt an ber Saoaterftraße ißrer
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HlIgîMêi«« ks««ezên.
Für den Neubau der Maneggbrücte bei Leimbach

(Zürich), die durch das Hochwasser der Sihl vom Jahre
1910 weggerissen wurde, hat die Direktion der öffent-
lichen Bauten am 2V, Juni 1911 das vom Stadtrate
am 24. Mai 1911 vorgelegte Projekt mit einer Öffnung
wasserbaupolizeilich genehmigt, und der Stadtrat hat mit
Beschluß vom 28. Juni 1911 den Bauvorstand I er-
mächtigt, über die Erstellung der Brücke einen öffent-
lichen Wettbewerb zu veranstalten. Das der Ausschrei
bung zugrunde gelegte, vollständig durchgearbeitete Pro-
jekt des Tiefbauamtes sah eine massive Bogenbrücke mit
einer Öffnung von 39 m Lichtweite in Beton mit drei
Granitgelenken und einer Pfeilhöhe von 3,9 m vor. Die
Ausschreibung ist am 15. Juli 1911 erfolgt, Eingabe-
termtn war der 15. September 1911. Von dreizehn
Firmen sind fünfzehn Übernahmsofferten eingegangen. Auf
Grund des Gutachtens von Prof. Schule und unter Mit-
Wirkung des Hochbauamtes hat das Tiefbauamt ein neues

Projekt ausgearbeitet, welches in konstruktiver und ästhe-
tischer Beziehung befriedigen dürfte und vom Stadt-
rat nunmehr dem Großen Stadtrat zur Genehmigung und
Krediterteilung vorgelegt wird. Über die Erstellung der
Brücke wird unter den dreizehn am ersten Wettbewerb
beteiligten Unternehmerfirmen eine beschränkte Konkurrenz
eröffnet werden. Das vorliegende Projekt sieht eine massive
Betonbogenbrücke mit einer Öffnung und drei Gelenken

vor. Die Brücke liegt an der gleichen Stelle wie die

vom Hochwasser des Jahres 1919 fortgerissene alte eiserne
Brücke, und überschreitet die Sihl senkrecht zur Fluß-
richtung. Für den Bau wird ein Kredit von 164,000
Franken verlangt.

Schulhausumbau iu Vinelz (Bern), Wie in Tschugg
und Gampelen, so beabsichtigt auch die Gemeinde Vinelz
ihr Schulhaus einem durchgreifenden Umbau zu unter-
ziehen. Die bisherige Bildungsstätte genügt den modernen
Anforderungen in mancher Hinsicht nicht mehr, so daß
die vorgesehenen baulichen Veränderungen eine unauf-
schiebbare Notwendigkeit bedeuten. Die diesbezügliche
Beschlußfassung, resp, Genehmigung des bereits ausge-
arbeiteten Umbauprojektes wird an der nächsthin statt-
findenden Einwohnergemeindeversammlung das Haupt-
traktandum bilden,

iÄSchulhausbau Ruswil (Luzern), Das Preisgericht,
bestehend aus den Herren Architekt K. Jndermühle in
Bern, Architekt Meili-Wapf in Luzern und Nationalrat
Erni in Altishofen nahm bei Beurteilung der eingereichten
Pläne von Erteilung eines ersten Preises Umgang. Einen
zweiten Preis erhielten die Architekten Möri à Krebs
in Luzern, sowie die Architekten Teiler à H elder in
Luzern, und einen dritten Preis Architekt Schumacher
in Luzern.

Bauliches vom Eidge«. Turnfest Basel 1912. Seit
einigen Tagen herrscht auf der Schützenmatte, dem Fest-
platz des kommenden eidgen. Turnfestes lebhafte Tätig-

keit. Eine Schar Arbeiter der Firma L. Stromeyer «à Cie.,
Kreuzlingen (Thurgau), ist dort mit dem Aufrichten der
Zelte und der großen F est h alle beschäftigt. Bis jetzt
sind 26 Eisenbahnwaggons Baumaterial, der Waggon
zu 10 Tonnen, eingetroffen und nahezu ebensoviel wird
in den nächsten Tagen noch folgen. Das große Doppel-
zelt für die Küche, das bei 25 m Breite eine Länge
von 9V m ausweist, ist bereits fertig erstellt. Von den

Größenverhältmissen der Festhalle, die für 10,000 Ban-
kettptätze berechnet sind, kann man sich einen ungefähren
Begriff machen, wenn man vernimmt, daß die große
Mittelhalle bei 18 m Firsthöhe eine freie Sprengung
von 30 m erhalten wird; ein solcher Riesenbogen würde
mithin ein Haus von ganz respektabler Größe überspannen.
Die Hauplhalle, die schon als Festhalle bei den großen
Rheinischen Gesangfesten in Dortmund und Köln gedient
hat, kommt wie das geräumige Küchenzelt parallel zur
Altkircherstraße zu stehen und zieht sich bis zur Militär-
stcaße hin. Längs der Neubadstraße wird ein für etwa
5000 Personen berechnetes Bierzelt sowie ein großes
Turn zelt errichtet, in welch letzterem turnerische Übungen
abgehalten werden können, falls etwa schlechtes Wetter
die Arbeit im Freien erschweren sollte. Die von der Firma
L, Stromeyer A Cie. übernommenen baulichen Arbeiten
dürften bis Ende Mai beendet sein, so daß Voraussicht-
lich schon am 1, I u i die Festhalle und Zelte der Fest-
leitung übergeben werden können.

Rege Bautätigkeit in Birsfelden bei Basel. Unter-
halb der Baslerstraße und der Zwinglistraße geht eine

Flucht von acht prächtigen aufs modernste eingerichteter
Einfamilienhäuser ihrer Vollendung entgegen. An der
Zwinglistraße wurden in letzter Zeit zwei 2stöckige Wohn-
Häuser bezogen, ein weiteres Wohnhaus geht an der Kirch-
Hofstraße seiner Vollendung entgegen. Eine Reihe von
fünf Zweifamilienhäusern geht an der Lavaterstraße ihrer

tür
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batbigen 3oltenbung entgegen; etnige Käufer rourben in
tester bejogen, unb ein weiteres SBoIjnhauS ift im
Aufbau begriffen. An ber ©djulfirahe mürben nor turpem
jroei prächtig gebaute Käufer bejogen. Am fogenannten
3ürgit)übel jroifcljen ber Sanbftrafje unb ber 9Ruttenjer=
ftrafje gelegen, ift man jur f]eit mit bem Ausgraben ber
SMer für 7 ©infamilienhäufer bejctjäftigt. 3" ermähnen
finb nod) jecfjs an ber Sanbftrafje erbaute, erft oor furjem
ooüenbete ©infamilienhäufer mit pübfcben ©arteten.

©irte neue iîlubptte ant Atpftein (AppenjeU) motten
bie fct)meijerifct)en Ortsgruppen ber „Staturfreunbe" eine

halbe ©tunbe oberhalb bem ßräjerii bauen, bie etroa
60 Perfonen lin ter tun ft bieten mürbe, ©et) ort früher
haben fid) in ber Dftfctjmeij beftetjenbe alpine Vereine
mit bem 3au einer glitte im Alpftein befdjäftigt. 9Ran
fam aber roieber ju ber Anfidfjt, baff eigentliche ®lub=

Kütten tn bem mit ©enntjütten reich oerfejjenen ©ebiete
unnötig feien.

Üüer öen Sau ber Arofabaf)tt fjiett |>err Ober»

ingénieur 3 en er nor bem 3ünbnerifd)en Ingenieur* unb
Architeftenoeretn unb bem Sechniferoerein einen langen
3ortrag, in bem er fid) juerft ausführlich über bie ©ta=
tionSanlage non ©t)ur unb bie Rührung ber Sahn burch
bie ©tabt oerbreitete, roo fie als ©trafjenbafjn gebadjt

ift. Sie tp alt eft elle ©äff al mit 9teparaturroerfftätte
unb SBagenbepot fommt gegenüber ber ftäbtifd)en ©lett
IrijitätSjentrale beS fftabiufaroerfS ju flehen. Ser Un=

terbau ber ganjen ©treefe Station ©hur bis ^atteftette
©affat fommt auf nur runb ffr. 100,000 ju ftetjen.

9tad) ber eingehenben, fetjr gut orientierenben Sar=
fteltung ber Sraceeführung auf ©ebiet ber ©tabt ©hur
führte ber Referent bie frorer in freiem Sortrage balb
über fonnige hatten, balb burd) prächtige SBälber, batb
roieber über fcf) aurige ©d)tud)ten, Söbel unb fRüfen buret)
baS ©djanfigg hinein nad) bem prächtigen Arofa. Sie
ganje ©trede ift in oier 3autofe geteilt roorben. 3om
©affat roeg get)t bie Sinie, ftetS auf ber rechten Satfeite
oerbletbenb, mit ber aRajiinalftetgung oon 00 °/oo nad)
bem ©alfreifer Sob et. 3on ber fRutfchgefahr bei

ber 3JIataberfer Sorfrüfe abgefeljen bietet biefeS

©tüd feine befonberen ©chroterigfeiten. 3luch ber Über*

gang über baS ©alfreifer Sobel geftaltet fid) bebeutenb

günftiger als eS ber Anblid beS SobelS oben bei ber

©trafje ahnen liefje.
©ährenb baS erfte SoS bem Souriften nicht oiel bietet,

finbet er baS jroeite SoS um fo intereffanter. ©ine ge=

roötbte 3rüde oon 3 Öffnungen à 25 m führt ihn über
baS roilbe romantifche ©aftieter So bei. iRacf) paffie»
ren eineS SunnetS gelangt er buret) ben prächtigen Süener

©khroalb nach Oer erften Station „Süen". 3ef(heiben
liegt biefe Station auf einem tieinen plateau in einer

frohe oon 941,3 m. Suftig unb luftig, gleich

3ogelneft, ift bie fotgenbe ©tation ©t. Peter*9Ro=
IiniS angelegt. füer geniefjt ber iReifenbe auf einer

f>öhe oon 1160 m eine prächtige AuSfidjt auf bie gegen'
überliegenbe Salfeite. 2BaS er mit ber Salin mühelos

erreidjt, muff für biefetbe mit oielen ©d)toierigfeiten ge*

fdhaffen roetben. Sem 3au fteHt fid) bie Süener*fRüfe,
bie roegen ber fteten 3eroegung unterfahren roerben muff,
bann baS © l a f a u r e r S o b e l, als fünberniS entgegen.

Sie folgenbe Station peifi liegt auf einer frohe oon
1247 in unb erhält, rote eingangs ermähnt, eine 3"=
fahrtSftraffe oon 850 m Sänge.

3on hßeift toeitergehenb, erforbert baS fogen. grauen*
Sob et eine größere Sîunfibaute. SBäljrenb biefe Äunft«
bauten bis h«h<ro Stein ober ©ifen projeîtiert ftnb,
merben für bie folgenben jroei (©rünbfi unb Sang»
roiefer 3iabuft) Sfonftruftionen auS ©ifenbeton oor*
gefehen. 9Rit bem Sangroiefer=Siabuft unmittelbar nach

ber ©tation SangroieS (1320 m ü. SR.) oerläfjt baS

(„SftriftesttaU") sä. 7

Sracee bie reihte Salfeite unb führt über bie fd)önen
©ngelSböben nach ber ©tation „fRüti" (1455,5- m ü. SR.).

Um bie nod) erhebliche f>öt)e oon Arofa ju ge=

mtnnen, muffte hier eine tünftlidje ©ntmidlung gefugt
roerben. @S ift gelungen, eine günftige, offene ©ntroid*
lung in fform einer Schleife ju ftnben, roobei Straffen*
Übergänge à niveau in Anbetracht beS im SBinter regen
3obSleighoertehrS oetmieben merben. 3om fogen. ©ee=

hofrant an folgt bie Sinie ungefähr bem alten ÜBeg ent»

lang nadh Oer Arofer ©äge. ffür bie Sßeiterführung ber
Sinie finb jroei Varianten ftubiert morben, bie eine mit
©nbftation am ©ihroarjfee, bie anbere mit folcher am
Oberfee. Ser fierr fReferent bebauert ben ©emeinbebe=
fdjluff oon Arofa, nadh toelchem bie erftere 3ariante
fallen gelaffen roerben muß unb nun bie ©tation Arofa
befinitio an ben Ob er fee ju liegen fommt. ©rroähnt
fei noch, Oaff eine 3ug§fompofition, beftehenb auS einem
9Rotor= unb brei Anhängeroagen, 172 fßerfonen ju be»,

förbern imftanbe ift.
3n ber jiemlict) lebhaft einfetsenben SiSfuffion gab

ber 3ortragenbe noch nrandherlei Auffchlu^. 3mmer
roieber roaren eS finanzielle Urfadhen, oft auch ©tünbe
technifdher Statur, bie baS jept beftehenbe Sracee fixiert
haben, foba^ fchlie^lidh jeber überjeugt fein burfte, ba§
baS beftmöglidhe gefudht unb mohl audh gefunben roor=
ben ift.

©(hulhauê- uni» Surnh*Hetmu in IRothrift (Aargau).
Sie ©inroohnergemeinbeoerfammlung oon fftothrift h^t
oor QahreSfrift prtnjipiell ben 3au eineS neuen Schul*
haufeS unb einer Surnhalle befdhloffen unb rourbe eine

geeignete Sanbparjelle, bie fogen. auSmatte beS Ç:rrn
3- im Sörfli als 3auplap erroorben. ©obann
rourbe eine 3aufommiffion beftellt unb beauftragt, mit
Ardhiteften in 3erbinbung ju treten, ißläne unb Soften*
beredhnungen ju befdhaffen unb einer fpätern @emeinbe=

oerfammlung bie nötigen Anträge ju unterbreiten. Sie
3aufommiffion entfchloff fidh, nadh 3efidhtigung anberer
länblid)er ©dhulhäufer ju einem jroeiftödigen 3au mit
je brei ©dhuljimmern unb einem ausgebauten Sadhftod.
Um oerfchiebene Qbeen unb SiSpofitionen ju erhalten,
rourbe befdhloffen, einen Sßettberoerb ju eröffnen, feboch
nur brei Ard)iteftenfirmen jur ißlanfonfurrenj jujulaffen.
AIS foldje rourben beftimmt bie Arcl)iteîten O. ©enn in
3ofingcn, oon Arj & Steal in Ölten unb 3ra^er
& SSibmer in 3ern. 3uï 3egutadhtung ber $täne
rourben bte Herren ©rjiehungSrat Stiggli in 3ofing6it
unb bie Arc|iteften 3 o öS & Äl a u f e r in 3ern unb
O. iß f ift er in 3üridE) als Preisrichter ernannt. 3"ï
©onorierung unb Prämierung ber ©ntroürfe rourben bem
Preisgericht ffmnfen 1500 jur Verfügung geftellt. Sie
Ardhiteften rourben bei Ausarbeitung ihrer Projette an bie
fantonalen Sorfdjriften über ©cljuIhauSbauten gebunben.
Um ein fdhlidhteS SanbfdhulhauS in möglidhft einfadhem
3auftil ju erhalten, rourbe im 3auprogramm barauf hin*
geroiefen, bafî baSjenige Projeft ben 3orjug erhalte, baS
bei ben befdfeibenen SRitteln bie jroedentfprechenbfte Söfung
bringe, ©nbe 9Rärj gingen bie Projette ein, bie oom
befietlten Preisgericht beurteilt rourben. SaS Preisgericht
fagt in feinem 3ericl)te, bah frineS ber eingelaufenen
Projette bie anbern roefentlid) überrage, aber auch îeineê
gegenüber ben anbern roefentlid) jurüdfteht. jjmtnerhtn
bürfte baS projeft oon fperrn Ardhiteft O. ©enn in
3ofingen roegen feines geringften ÄubifinhalteS unb
roegen bem günftigen 3orpIat)e oor ©ihuljimmern unb
SreppenhauS für baS roeitere ©tubium fiel) am beften
eignen. SiefeS Projeft, baS für ben Qnnenbau in fc£)ul»

te^nifdher §inficl)t bie befte Söfung gefunben hat/ rourbe
mit bem erften Preis bebadht unb ber 3aufommiffion
bie Ausführung auf ©runblage biefeS projettes mit
etroelchen Abänderungen einftimmig empfohlen. Sie 3au=
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baldigen Vollendung entgegen; einige Häuser wurden in
letzter Zeit bezogen, und ein weiteres Wohnhaus ist im
Aufbau begriffen. An der Schulstraße wurden vor kurzem
zwei prächtig gebaute Häuser bezogen. Am sogenannten
Bürgihübel zwischen der Landstraße und der Muttenzer-
straße gelegen, ist man zur Zeit wit dem Ausgraben der
Keller für 7 Einfamilienhäuser beschäftigt. Zu erwähnen
sind noch sechs an der Landstraße erbaute, erst vor kurzem
vollendete Einfamilienhäuser mit hübschen Gärtchen.

Eine neue Klubhütte am Alpstein (Appenzell) wollen
die schweizerischen Ortsgruppen der „Naturfreunde" eine

halbe Stunde oberhalb dem Kräzerli bauen, die etwa
60 Personen Unterkunft bieten würde. Schon früher
haben sich in der Ostschweiz bestehende alpine Vereine
mit dem Bau einer Hütte im Alpstein beschäftigt. Man
kam aber wieder zu der Ansicht, daß eigentliche Klub-
Hütten in dem mit Sennhütten reich versehenen Gebiete
unnötig seien.

Über den Bau der Arosabahn hielt Herr Ober-
ingénieur Ben er vor dem Bündnerischen Ingenieur- und
Architektenverein und dem Technikerverein einen langen
Vortrag, in dem er sich zuerst ausführlich über die Sta-
tionsanlage von Chur und die Führung der Bahn durch
die Stadt verbreitete, wo sie als Straßenbahn gedacht

ist. Die Haltestelle Sassal mit Reparaturwerkstätte
und Wagendepot kommt gegenüber der städlischen Elek-
trizitätszentrale des Rabiusawerks zu stehen. Der Un-
terbau der ganzen Strecke Station Chur bis Haltestelle
Sassal kommt auf nur rund Fr. 100,000 zu stehen.

Nach der eingehenden, sehr gut orientierenden Dar-
stellung der Traceeführung auf Gebiet der Stadt Chur
führte der Referent die Hörer in freiem Vortrage bald
über sonnige Matten, bald durch prächtige Wälder, bald
wieder über schaurige Schluchten, Töbel und Rüfen durch
das Schanfigg hinein nach dem prächtigen Arosa. Die
ganze Strecke ist in vier Baulose geteilt worden. Vom
Sassal weg geht die Linie, stets auf der rechten Talseite
verbleibend, mit der Maximalsteigung von 00 °/°o nach

dem Calfreiser Tobel. Von der Rutschgefahr bei

der Maladerser Dorfrüfe abgesehen bietet dieses

Stück keine besonderen Schwierigkeiten. Auch der Über-

gang über das Calfreiser Tobel gestaltet sich bedeutend

günstiger als es der Anblick des Tobels oben bei der

Straße ahnen ließe.
Während das erste Los dem Touristen nicht viel bietet,

findet er das zweite Los um so interessanter. Eine ge-

wölbte Brücke von 3 Offnungen à 25 m führt ihn über
das wilde romantische C a stiel er Tobel. Nach Passie-

ren eines Tunnels gelangt er durch den prächtigen Lüener

Eichwald nach der ersten Station „Lüen". Bescheiden

liegt diese Station auf einem kleinen Plateau in einer

Höhe von 941,3 m. Lustig und luftig, gleich einem

Vogelnest, ist die folgende Station St. Peter-Mo-
linis angelegt. Hier genießt der Reisende auf einer

Höhe von 1160 m eine prächtige Aussicht auf die gegen-
überliegende Talseite. Was er mit der Bahn mühelos
erreicht, muß für dieselbe mit vielen Schwierigkeiten ge-

schaffen werden. Dem Bau stellt sich die Lüener-Rüfe,
die wegen der steten Bewegung unterfahren werden muß,
dann das Cla s a u rer - To beI, als Hindernis entgegen.

Die folgende Station Peist liegt auf einer Höhe von
1247 in und erhält, wie eingangs erwähnt, eine Zu-
sahrtsstraße von 850 m Länge.

Von Peist weitergehend, erfordert das sogen. Frauen-
Tobel eine größere Kunstbaute. Während diese Kunst-
bauten bis hieher aus Stein oder Eisen projektiert sind,
werden für die folgenden zwei (Gründji- und Lang-
wies er-Viadukt) Konstruktionen aus Eisenbeton vor-
gesehen. Mit dem Langwieser-Viadukt unmittelbar nach

der Station Langwies (1320 m ü. M.) verläßt das

(.Nîetsteîdlatt") L.r. ?'

Traces die rechte Talseite und führt über die schönen
Engelsböden nach der Station „Rüti" (1455,5 m ü. M.).

Um die noch erhebliche Höhe von Arosa zu ge-
winnen, mußte hier eine künstliche Entwicklung gesucht
werden. Es ist gelungen, eine günstige, offene Entwick-
lung in Form einer Schleife zu finden, wobei Straßen-
Übergänge à niveau in Anbetracht des im Winter regen
Bobsleighverkehrs vermieden werden. Vom sogen. See-
hofrank an folgt die Linie ungefähr dem alten Weg ent-
lang nach der Aroser Säge. Für die Weiterführung der
Linie sind zwei Varianten studiert worden, die eine mit
Endstation am Schwarzsee, die andere mit solcher am
Obersee. Der Herr Referent bedauert den Gemeindebe-
schluß von Arosa, nach welchem die erstere Variante
fallen gelassen werden muß und nun die Station Arosa
definitiv an den Obersee zu liegen kommt. Erwähnt
sei noch, daß eine Zugskomposition, bestehend aus einem
Motor- und drei Anhängewagen, l72 Personen zu be-

fördern imstande ist.
In der ziemlich lebhaft einsetzenden Diskussion gab

der Vortragende noch mancherlei Aufschluß. Immer
wieder waren es finanzielle Ursachen, oft auch Gründe
technischer Natur, die das jetzt bestehende Tracee fixiert
haben, sodaß schließlich jeder überzeugt sein durfte, daß
das bestmögliche gesucht und wohl auch gefunden wor-
den ist.

Schulhaus- und Turnhallebau in Rothrist (Aargau).
Die Einwohnergemeindeversammlung von Rothrist hat
vor Jahresfrist prinzipiell den Bau eines neuen Schul-
Hauses und einer Turnhalle beschlossen und wurde eine

geeignete Landparzelle, die sogen. Hausmatte des Herrn
I. Zimmerli im Dörfli als Bauplatz erworben. Sodann
wurde eine Baukommission bestellt und beauftragt, mit
Architekten in Verbindung zu treten, Pläne und Kosten-
berechnungen zu beschaffen und einer spätern Gemeinde-
Versammlung die nötigen Anträge zu unterbreiten. Die
Baukommission entschloß sich, nach Besichtigung anderer
ländlicher Schulhäuser zu einem zweistöckigen Bau mit
je drei Schulzimmern und einem ausgebauten Dachstock.
Um verschiedene Ideen und Dispositionen zu erhalten,
wurde beschlossen, einen Wettbewerb zu eröffnen, jedoch
nur drei Architektenfirmen zur Plankonkurrenz zuzulassen.
Als solche wurden bestimmt die Architekten O. Senn in
Zofingen, von Arx A Real in Ölten und Bracher
à Widm er in Bern. Zur Begutachtung der Pläne
wurden die Herren Erziehungsrat Niggli in Zofingen
und die Architekten Joos <à Klauser in Bern und
O. Pfister in Zürich als Preisrichter ernannt. Zur
Honorierung und Prämierung der Entwürfe wurden dem
Preisgericht Franken 1500 zur Verfügung gestellt. Die
Architekten wurden bei Ausarbeitung ihrer Projekte an die
kantonalen Vorschriften über Schulhausbauten gebunden.
Um ein schlichtes Landschulhaus in möglichst einfachem
Baustil zu erhalten, wurde im Bauprogramm darauf hin-
gewiesen, daß dasjenige Projekt den Vorzug erhalte, das
bei den bescheidenen Mitteln die zweckentsprechendste Lösung
bringe. Ende März gingen die Projekte ein, die vom
bestellten Preisgericht beurteilt wurden. Das Preisgericht
sagt in seinem Berichte, daß keines der eingelaufenen
Projekte die andern wesentlich überrage, aber auch keines

gegenüber den andern wesentlich zurücksteht. Immerhin
dürfte das Projekt von Herrn Architekt O. Senn in
Zofingen wegen seines geringsten Kubikinhaltes und
wegen dem günstigen Vorplatze vor Schulzimmern und
Treppenhaus für das weitere Studium sich am besten
eignen. Dieses Projekt, das für den Jnnenbau in schul-
technischer Hinsicht die beste Lösung gefunden hat, wurde
mit dem ersten Preis bedacht und der Baukommission
die Ausführung auf Grundlage dieses Projektes mit
etwelchen Abänderungen einstimmig empfohlen. Die Bau-
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foflen nad) biefern ©rojeft belaufen fid) bei einem

non ca. 6400 m® ju gr. 22 auf gr. 140,800 bezro. nach
oorgefd)lagener ©ergröfferung gemäff Variante auf granfen
152,900, wozu nod) 3*. 32,250 für bie Surnbatie fommen.
Sie beiben anbern 2lrd)iteften, bie einen großem fubifcfjen
3nf)alt beS ©aueS gefunben, fommen in ifjren ©ered)
nungen auf gr. 195,525 bejm. gr. 201,110. Sie ©au«
fommiffion t)at bie Prüfung ber oorliegenben ©ntroürfe
noch nidft abgefd)loffen unb roirb erft nach einem orten«
tierenben Referat beS $etrn £). Senn in Ufingen, beffen
©rojeft gegenüber ben jroei anbern anerfennenSroerte 23or--

jüge aufroeift, barüber ©efchlufj faffen, roetd)eS ©rojeft
Zur SluSfüljrung fommen foil. Um jebermann ©elegen«
beit ju geben, oon ben Plänen unb Koftenberecfjnungen
®inficf)t gu nehmen, finb tiefelben im ©emeinbebauS
öffentlich auSgefletlt. („gofinger Sagblatt".)

SaS neue ScbulhctuS in £>orn (3:l)urgau), baS nad)
bem ©lan oon £errn 2lrd)iteft Stärfle in Nor«
fd)ach erbaut rourbe, ift am 6. Mai eingeweiht toorben.

©aultd)e3 au* Dem Sburgau. Sie Mittelthurgau»
baf)n bat nic^t allein in ©ein fe Iben felbft eine rege
©autätigfeit nachgezogen, es roirb aud) in ben Ortfctjaften
unb ©emetnben jroifchen ©einfelben unb ©il
Ziemlich oiel gebaut. Man erblidt Neubauten in 43 u h»

nan g unb Mär roil. £>art bei ber Station Sobel»
2lffeltrangen unb in unmittelbarer Nähe berfelben
roerben jroei neue Käufer gebaut. 3n 23ettroiefen
fteht gleid) bei ber Station ein Neubau jutn Seil fciion
unter Sach unb roirb eben am SluSbau beSfelben gear«
beitet, roährenb nirf)t roeit oon ber Station roeg jroei
neue Käufer fertig erfiellt finb. So brachte ber neue
23erfehr auch neue Anregung unb es ift ju hoffen, bah
biefe lebhaftere 33autätigfeit roeiter anhält unb jur rafchern
©ntroidtung unb reichern ^Betätigung beS regen ©eroerbe«
fleiffeS führen roirb.

Sefunöarfchnlhnnsbau Sßetnfelben. Sie Schul«
gemeinbe bewilligte für eine ©lanfonfurrenz einen Krebit
oon gr. 2000 unb beftimmte als ©auptat) benfenigen
oon Keller «NieferS ©rben an ber .£nrfd)enftraf!e, ber
7829 m° groh ift unb gr. 30,000 foftet.

Sie ©enfer ©aljnboffragen. Ser ©unbSrat hat am
6. Mai ben ©ortlaut für ben ©ertrag jroifchen ber @ib«

genoffenfchaft unb bem Kanton ©enf über bie ©enfer
©ahnhoffragen (Nüdfauf beS ©atjnljofeS ©ornaoht, ©er«

binbungSbahn) feftgefe^t. 2lm Nachmittag fanb im ©un«
beêhaufe zroifdfen ben ©unbeSräten gorrer, Motta unb
©erriet als 23ertreter beS ©unbeS einerfeitS unb ben
Staatsräten gazp, ©barbonnet unb Maunoir als ©er«
treter oon ©enf anberfeitS eine Konferenz ftatt. Über
biefe Konferenzoerhanblungen roirb folgenbeS berietet:

Nad) bem ©ertrag übernehmen ©unb unb ©unbeS«
bahnen '/s ber auf 24 bis 25 Millionen oeranfchlagten
Koften ber ©erbinbungSbahn, 7» fällt zu Saften beS

KantonS ©enf. Sie ©enfer hatten eine ßuficherung ge=

rounfdht, bah IG* Sirittel nid)t mehr als 8 Millionen
iiberfteigen roerbe; ber ©unbeSrat rootlte im ©egenteil
bie biefen ©etrag überfteigenben ©çpropriationSfoften auS«

fdhüehlich ©enf auferlegen.
Nicht im 23ertrage enthalten finb einige ©unfte, auf

bie ©enf ©eroidjt legte, fo bie ©rrichtung einer inter«
nationalen ßollftation unb eines KontroübüroS für ©olb«
unb Silberroaren in ©enf, gufidjerungen betreffenb ben
©etrieb ber ©erbinbungSbahn (Zuleitung beS ©erfehrS
non ©atlorbe nach ©aoopen burc!) eine Sinie MorgeS—
©uffignp 2C.). Sie Konferenz roar einig barüber, bah
biefe ©ünfd)e in ber ©otfd)aft beS ©unbeSrateS an bie
©unbeSoerfammlung berudfid)tigt roerben follen.

Ser ©ertrag regelt nun folgenbe föauptpunfte :
1. Sen Nüdfauf beS ©ahnhofS ©otnaoin unb ber

@ifenbal)nlime ©enf—Sa plaine (SanbeSgrenze).
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2. Sie ©rriciftung unb ben ©etrieb einer ©etbin«
bungSbahn zn>ifd)en bem ©ahnhof ©ornaoin unb bem

©ahnhof @auj»©ioeS.
3. Sen unentgeltlichen Übergang ber bem Kanton

©enf gehörenben ©ifenbahn ©auj—©ioeS—2Innemaffe
(bis zur SanbeSgrenze) an bie ©unbeSbaljnen.

Ser ©ertrag foil unoerzügtid) bem ©rohen Nate beS

KantonS ©enf unb bann ber ©unbeSoerfammlung unter«
breitet roerben.

— Sie ©inigung in ben ©enfer ©ahnhoffragen roirb
in ©enf mit grofjer ©efriebigung aufgenommen. Ser
Staatsrat erbiidt in ber Konoention eine gute ©orbe«

beutung für bie gauciUebabn. 0brool)l ber ©unbeSrat
nicht alle ©enfer ©orfdjläge at'zeptiert, roirb bie Kon«
oention bod) bie öfonomifche ©ntroidlung ©enfS förbern
unb bie Stabt burd) baS Naccorbement, ben Nüdfauf,
foroie bie öerftellung ber Sinie NtorgeS — ©uf«
fignp unb bie Schaffung oon 3ügen ©ariS—Utnnemaffe
oon ber bisherigen Qfoliertheit befreien. Ntan fchätjt
bie Koften ber Ausführung auf etroa 50 NHÜionen.

Die Nothenfiurger Driiitie lici ligent.
©enn roir Ijeute oon ber Nothenburger ©rüde Näheres

mitteilen, fo gefdjieht eS beShalb, roeil gegenwärtig, too
baS über bie nahezu fertig erftellten mächtigen ©feiler
laufenbe, oom legten ©feiler auS auf eine Sänge oon
20 m frei in ber Suft fchroebenbe |rolzgerüft ber ©au«
brüde alSbalb bie Notenburger Seite beS in ber ©ach«
fohle 36 m tiefen NotbachtobelS erreicht. Ser ©eobadjter
fann fich im gegenwärtigen Momente eine flare ©or«
fteüung oon ber ©igenart biefeS ©rüdenbaueS machen,
ber, ohne bah oon ber Salfohle auS gerüftet roerben
burfte — bie bort fieljenben Käufer mit lanbroirtfdjaft«
lichem ©etriebe muhten intaft bleiben — oom red)iS=

ufrigen ©lateauranbe auS erfiellt roorben tfi. Schon
flehen brel hohe ©fetler fertig ba, bis über bie Kämpfet»
platte hioauS, ber oierte unb letzte ©feiler fleht fd)on
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kosten nach diesem Projekt belaufen sich bei einem Inhalt
von ca. 6400 zu Fr. 22 auf Fr. 140,800 bezw. nach
vorgeschlagener Vergrößerung gemäß Variante auf Franken
152,900, wozu noch Fr. 32,250 für die Turnhalle kommen.
Die beiden andern Architekten, die einen größern kubischen

Inhalt des Baues gefunden, kommen in ihren Berech

nungen auf Fr. 195,525 bezw. Fr. 201,110. Die Bau-
kommission hat die Prüfung der vorliegenden Entwürfe
noch nicht abgeschlossen und wird erst nach einem orten-
tierenden Referat des Herrn O. Senn in Zofingen, dessen

Projekt gegenüber den zwei andern anerkennenswerte Vor-
züge aufweist, darüber Beschluß fassen, welches Projekt
zur Ausführung kommen soll. Um jedermann Gelegen-
heit zu geben, von den Plänen und Kostenberechnungen
Einsicht zu nehmen, sind dieselben im Gemeindehaus
öffentlich ausgestellt. („Zofinger Tagblatt"

Das neue Schulhaus in Horn (Thurgau), das nach
dem Plan von Herrn Architekt Stärkle in Ror-
schach erbaut wurde, ist am 6. Mai eingeweiht worden.

Bauliches aus dem Thurgau. Die Mittelthurgau-
bahn hat nicht allein in Weinfelden selbst eine rege
Bautätigkeit nachgezogen, es wird auch in den Ortschaften
und Gemeinden zwischen Weinfelden und Wil
ziemlich viel gebaut. Man erblickt Neubauten in Büß-
nan g und Märwil. Hart bei der Station Tobel-
Affeltrangen und in unmittelbarer Nähe derselben
werden zwei neue Häuser gebaut. In Bettwiesen
steht gleich bei der Station ein Neubau zum Teil schon
unter Dach und wird eben am Ausbau desselben gear-
beitet, während nicht weit von der Station weg zwei
neue Häuser fertig erstellt sind. So brachte der neue
Verkehr auch neue Anregung und es ist zu hoffen, daß
diese lebhaftere Bautätigkeit weiter anhält und zur raschern
Entwicklung und reichern Betätigung des regen Gewerbe-
fleißes führen wird.

Sekundarschulhausbau Weinfelden. Die Schul-
gemeinde bewilligte für eine Plankonkurrenz einen Kredit
von Fr. 2000 und bestimmte als Bauplatz denjenigen
von Keller-Riesers Erben an der Hirschenstraße, der
7829 m- groß ist und Fr. 30,000 kostet.

Die Genfer Bahnhoffragen. Der Bundsrat hat am
6. Mai den Wortlaut für den Vertrag zwischen der Eid-
genossenschaft und dem Kanton Genf über die Genfer
Bahnhoffragen (Rückkauf des Bahnhofes Cornavin, Ver-
bindungsbahn) festgesetzt. Am Nachmittag fand im Bun-
deshause zwischen den Bundesräten Forrer, Motta und
Perrier als Vertreter des Bundes einerseits und den
Staatsräten Fazy, Charbonnet und Maunoir als Ver-
treter von Genf anderseits eine Konferenz statt. Über
diese Konferenzverhandlungen wird folgendes berichtet:

Nach dem Vertrag übernehmen Bund und Bundes-
bahnen der auf 24 bis 25 Millionen veranschlagten
Kosten der Verbindungsbahn, '/-> fällt zu Lasten des
Kantons Genf. Die Genfer hatten eine Zusicherung ge-
wünscht, daß ihr Drittel nicht mehr als 8 Millionen
übersteigen werde; der Bundesrat wollte im Gegenteil
die diesen Betrag übersteigenden Expropriationskosten aus-
schließlich Genf auferlegen.

Nicht im Vertrage enthalten sind einige Punkte, auf
die Genf Gewicht legte, so die Errichtung einer inter-
nationalen Zollstation und eines Kontrollbüros für Gold-
und Silberwaren in Genf, Zusicherungen betreffend den
Betrieb der Verbindungsbahn (Zuleitung des Verkehrs
von Vallorbe nach Savoyen durch eine Linie Morges—
Bussigny :c.). Die Konferenz war einig darüber, daß
diese Wünsche in der Botschaft des Bundesrates an die
Bundesversammlung berücksichtigt werden sollen.

Der Vertrag regelt nun folgende Hauptpunkte:
1. Den Rückkauf des Bahnhofs Cornavin und der

Eisenbahnlinie Genf—La Plaine (Landesgrenze).
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2. Die Errichtung und den Betrieb einer Verbin-
dungsbahn zwischen dem Bahnhof Cornavin und dem

Bahnhof Eaux-Vives.
3. Den unentgeltlichen Übergang der dem Kanton

Genf gehörenden Eisenbahn Eaux—Vives—Annemasse
(bis zur Landesgrenze) an die Bundesbahnen.

Der Vertrag soll unverzüglich dem Großen Rate des
Kantons Genf und dann der Bundesversammlung unter-
breitet werden.

— Die Einigung in den Genfer Bahnhoffragen wird
in Genf mit großer Befriedigung aufgenommen. Der
Staatsrat erblickt in der Konvention eine gute Vorbe-
deutung für die Faucillebahn. Obwohl der Bundesrat
nicht alle Genfer Vorschläge akzeptiert, wird die Kon-
vention doch die ökonomische Entwicklung Genfs fördern
und die Stadt durch das Raccordement, den Rückkauf,
sowie die Herstellung der Linie Morges —Bus-
signp und die Schaffung von Zügen Paris—Annemasse
von der bisherigen Isoliertheit befreien. Man schätzt
die Kosten der Ausführung auf etwa 50 Millionen.

Nie MhenNrM B«e Sei Liizem.
Wenn wir heute von der Rothenburger Brücke Näheres

mitteilen, so geschieht es deshalb, weil gegenwärtig, wo
das über die nahezu fertig erstellten mächtigen Pfeiler
lausende, vom letzten Pfeiler aus auf eine Länge von
20 m frei in der Luft schwebende Holzgerüst der Bau-
brücke alsbald die Rotenburger Seite des in der Bach-
sohle 36 in tiefen Rotbachtobels erreicht. Der Beobachter
kann sich im gegenwärtigen Momente eine klare Vor-
stellung von der Eigenart dieses Brückenbaues machen,
der, ohne daß von der Talsohle aus gerüstet werden
durfte — die dort stehenden Häuser mit landwirtschaft-
lichem Betriebe mußten intakt bleiben — vom rechts-
ufrigen Plateaurande aus erstellt worden ist. Schon
stehen drei hohe Pfeiler fertig da, bis über die Kämpfer-
platte hinaus, der vierte und letzte Pfeiler steht schon

f! 7- 7771? p >-) si M si " ff-


	Allgemeines Bauwesen

